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 Aldosteron-Renin-Quotient im  
Rahmen der Hypertonieabklärung 

Ausschluss eines Conn-Syndroms

Klinischer Hintergrund
Das Conn-Syndrom ist eine der häufigsten Ursachen 
einer sekundären arteriellen Hypertonie. Die Angaben 
zur Prävalenz schwanken je nach Patientenkollektiv: 
2–13 % bei Patienten mit arterieller Hypertonie (an-
steigend mit zunehmendem Schweregrad) [1], 17–23 % 
bei Patienten mit therapieresistenter Hypertonie [2]. 
Hauptursachen sind dabei das Aldosteron produzie-
rende Adenom und die idiopathische Nebennierenhy-
perplasie.

Aldosteron-Renin-Quotient (ARQ)
Der ARQ ist nach wie vor das Verfahren der Wahl zum 
Ausschluss eines Conn-Syndroms und wird im Rahmen 
der Hypertoniediagnostik als Screening-Test einge-
setzt. Mithilfe des Quotienten kann ein Conn-Syndrom 
bereits erkannt werden, wenn die Plasmakonzentrati-
on von Aldosteron noch im Referenzbereich liegt [2].

Indikation
Jede Art von Hypertonie, insbesondere bei:

 ■ Hypertonie, die sich mit drei Standard-Antihyper-
tensiva (inkl. Diuretikum) nicht kontrollieren lässt 
(RR > 140/90 mmHg)

 ■ Hypertonie und spontaner oder diuretikainduzier-
ter Hypokaliämie

 ■ Hypertonie und Inzidentalom der Nebennieren
 ■ Hypertonie und Schlafapnoesyndrom
 ■ Hypertonie oder Schlaganfall bei Patienten  

jünger als 40 Jahre
 ■ Verwandten 1. Grades von Patienten mit Conn-

Syndrom

Das Wichtigste auf einen Blick 
Das Conn-Syndrom ist eine der häufigsten Ursa-
chen einer sekundären arteriellen Hypertonie. 
Der ARQ ist nach wie vor das Verfahren der Wahl 
zum Ausschluss eines Conn-Syndroms und wird im 
Rahmen der Hypertoniediagnostik als Screening-
Test eingesetzt. Die Bewertung des ARQ sollte 
stets vor dem Hintergrund der Einflussfaktoren 
erfolgen.

Tabelle 1:  
Beeinflussung des ARQ durch Medikamente [2]

Erhöhung des ARQ

Medikament Empfohlene Maßnahme

Betablocker mind. 1 Wo. vorher absetzen

NSAID mind. 1 Wo. vorher absetzen

Östrogene bzw.  
Östrogen enthaltende Medikation

mind. 1 Wo. vorher absetzen

Zentral wirksame Alpha-2-
Agonisten: Clonidin, Methyldopa

mind. 1 Wo. vorher absetzen

Erniedrigung des ARQ

Medikament Empfohlene Maßnahme

MR-Antagonisten: Spironolacton, 
Eplerenon, drospirenonhaltige 
Kontrazeptiva

4 Wo. vorher absetzen

Kaliumsparende Diuretika: 
Amilorid, Triamteren

4 Wo. vorher absetzen

Kaliuretische Diuretika:  
Thiazid- und Schleifendiuretika

4 Wo. vorher absetzen

ACE-Hemmer und  
AT1-Rezeptorblocker

mind. 1 Wo. vorher absetzen

Renininhibitoren mind. 1 Wo. vorher absetzen

Kalziumkanalblocker vom 
Dihydropyridin-Typ:  
z. B. Amlodipin, Lercanidipin, 
Nifedipin

mind. 1 Wo. vorher absetzen

Tabelle 2:  
Weitere Einflussfaktoren auf den ARQ [2] 
Einflussfaktor Effekt auf den ARQ

Hypokaliämie Erniedrigung möglich  
(Abfall von Aldosteron)

Alter > 65 Jahre Erhöhung möglich  
(verminderte Reninproduktion)

Eingeschränkte 
Nierenfunktion

Erhöhung möglich

Lutealphase Erhöhung möglich (Anstieg von 
Aldosteron), Bestimmung sollte  
in der Follikelphase erfolgen
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Präanalytik
Die Blutentnahme sollte morgens, ca. 2 Stunden nach dem 
Aufstehen, nach einer 15-minütigen Ruhephase im Sitzen 
erfolgen. Als Probenmaterial wird EDTA-Plasma (mind.  
1 ml) benötigt, wobei dieses aus Stabilitätsgründen aus-
schließlich tiefgefroren gelagert und transportiert werden 
sollte. Da es bei Temperaturen von 0–6 °C zur sog. Kryo-
aktivierung von Prorenin zu Renin kommt, dürfen die Pro-
ben keinesfalls im Kühlschrank aufbewahrt werden [2, 3].

Die Plasmakonzentrationen von Aldosteron und Renin 
werden durch zahlreiche Faktoren beeinflusst, insbe-
sondere Medikamente (siehe Tab. 1 und Tab. 2). Vor der 
Blutentnahme sollten daher, soweit möglich, zunächst 
die Untersuchungsbedingungen optimiert werden. 
Empfohlenes Vorgehen [2]:
1. Medikation prüfen und ggf. absetzen oder umstellen 

(vgl. Tab. 1)
2. Kontrolle und ggfs. Normalisierung der Kalium werte 

(vgl. Tab. 2)
3. Keine Restriktion der Kochsalzzufuhr
4. Kein Konsum von Lakritze oder Kautabak ab  

4 Wochen vor Bestimmung
Falls die antihypertensive Medikation nicht gefahrlos 
abgesetzt werden kann, sollte die vorübergehende 
Umstellung auf folgende Substanzen, die den ARQ nur 
unwesentlich beeinflussen, erwogen werden: periphe-
re Alpha-1-Blocker (z. B. Doxazosin), Kalziumantagonis-
ten vom Nicht-Dihydropyridin-Typ (z. B. Verapamil).

Befundbewertung 
Die Bewertung des ARQ sollte stets vor dem Hin-
tergrund der genannten Einflussfaktoren erfolgen  

(vgl. Tab. 1 und 2). Optimale Untersuchungsbedingungen 
vorausgesetzt, besteht bei einem ARQ > 20 (ng/l)/(ng/l) 
der Verdacht auf ein Conn-Syndrom, was die Durch-
führung eines Bestätigungstests erforderlich macht. 
In einer Studie von Bidlingmaier et al. lagen Sen-
sitivität bzw. Spezifität für den primären Hyperal-
dosteronismus bei diesem Cut-off bei 92 % bzw.  
86 % [4]. Entscheidend für positiv- bzw. negativ-prä-
diktiven Wert ist allerdings auch die adäquate Aus-
wahl des Patientenkollektivs (vgl. Indikationen). In 
nicht eindeutigen Fällen sollte eine erneute Bestim-
mung zu einem späteren Zeitpunkt in Betracht gezo-
gen werden.

Wichtiger Hinweis: Der angegebene Cut-off ist metho-
denabhängig und gilt daher nur für folgende Bestim-
mungsmethoden: Chemielumineszenz-Immunoassays 
LIAISON® Direct Renin bzw. LIAISON® Aldosterone der 
Firma DiaSorin. Bestimmt werden die Konzentrationen 
von Renin (DRC, direct renin concentration) und Aldos-
teron (PAC, plasma aldosterone concentration).

Weiterführende Diagnostik
Auch bei der Durchführung des Bestätigungstests soll-
ten optimale Untersuchungsbedingungen vorliegen, 
wobei dieselben Faktoren zu beachten sind wie beim 
ARQ. In Deutschland wird am häufigsten der intravenö-
se Kochsalzbelastungstest eingesetzt. Fällt die Aldoste-
ronkonzentration dabei nicht auf Werte unter 50 ng/l 
ab, gilt das Conn-Syndrom als bestätigt [5]. Die weiteren 
diagnostischen Schritte nach positivem Bestätigungs-
test dienen der Ursachenfindung und umfassen u. a. 
bildgebende Verfahren.
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